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Unwiderruflich 
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Heute Dienstag, den 16. Dezember, sbends 9 


mm elstau Seil, 1 


2 


— Redakteur: 


ter Tag! nn 


und werden die noch vorhandenen Werke zu jede man 


nehmbsren Gebot abge geben. 
vorzüglich zn Weihnachtsgeschenken. 


Vieles eignet sich 


W 


Targowy⸗Nynek. N 
Telephen Nr. 21:83 


06021 


— „Dienstag den 16. 

ar, N EEE — Dezember d. J. : 5 

Große Vorſtellung mit maunigfaltigem Programm 
„ unter dem Titel: 2 


21001 Nacht. 
Benefiz für die berühmten Belozipebiften: Alrobaten und 
Figurenfahrer⸗Truppe Baranski, die heute an ihrem 
Beneſiztage 11 neue Nummern ausführen werden, unter 
onderem zum erſien Mal e? a 
Saltomortale auf dem Brloziped in der Luft. 
Auftreten des Lieblings des Lodzer Publikums Wan- 
nemann. 8. Gafiſpiel der M-me Melas mit ihrem 
wunder vollen elektiſchen Wagen. * 
Mitwirken der Equlibriſten, Clowns, Eymnaſtiker u. a. 
= Anzeige. Morgen: Benefiz für die berüh mie Familie 
B ojenowski und den kleinſten Komiker der Welt Wo⸗ 
loda Tschishik, N 
. Viele Ueberraſchungen in Vorbereitung. 


ut E 1er 


orstellung 
n * 


Beginn ½4 Uhr⸗ 


wachſene 10 und 
20 Kop. 06583 


Finanzielle Nobiliſerung, 


Während der letzten Stunden des Miniſte⸗ 
riums Barthou ſagte in der Kammer der Fi⸗ 
nanzminiſter Charles Dumont: „Wir ſind jetzt 
Zeugen der furchtbarſten finanziellen Mobiliſie⸗ 
kung, die jemals in Europa ſtattgefunden hat.“ 
Dieſen Ausſpruch erläuterte der Miniſter durch 
Zahlen: Im April 1912 hatten die die euro⸗ 
päischen Staaten vier Milliarden ſchwebende 
Schulden; am 31. Oktober 1913: 7½ Milliar⸗ 
den; augenblicklich mögen es acht Milliarden 
ſein. Man mag hinzuſetzen, daß für die nächſte 
Zeit der Geſamtanſpruch der Staaten an den 
Geldmarkt mindeſtens ſechs Milliarden erreicht. 
Was der Finanzminiſter über Koſten dieſer 
eiligen Gel dbeſchaffung ſagte: die 5½ Prozent, 
die Belgien, die 6½, die Ungarn für ſeine 
Schatzſcheine zahlt, der Hinweis auf Deutſch⸗ 
land und Italien iſt nur ein anſchauliches De⸗ 
tail. Weſentlich aber iſt der Geſamtvorgang, 
der dieſe Einzel wirkungen hervortreibt: eben 
die „finanzielle Mobiliſierung“. 

Was geht vor? Es iſt gewiß, einmal: daß 
für die neue Rüſtung die alten Mittel nirgend 
mehr ausreichen, daß die bisherigen Finauz⸗ 
ſdyſteme zuſammenbrechen oder bis zur Unkennt⸗ 
llichkeit verändert werden; und daß die Verän⸗ 


derung alt ſol che nicht hinreichend empfunden 


Kunstsaion Gustav Seelg aus Berlin, 151 


wird. Es wiederholt ſich die weltgeſchichtliche 


Erfahrung, daß Grundſätzliches ſich wandelt, 
während man nur in Einzelheiten ſich anzu⸗ 
paſſen meint. Därum find ja die Männer und 
Parteien, die entſcheidende Veränderungen wol⸗ 
len, fo ſelten die wirklich Ausführenden. Son⸗ 
dern ſie ſind es, die das Gegenteil wollen. 
Dies hiſtoriſche Schauſpiel wird zurzeit von 
der Finanzentwicklung aller Länder aufgeführt. 
Die praktiſche Not ſtellt Syſteme auf den Kopf 
und vertauſcht rechts und links. Sozialiſt en 


bewilligen eine Wehrmilliarde, bürgerlich Libe⸗ 
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rale fordern Geſetze, die kurz zuvor ihnen felbit 
als konfiskateriſch galten, die Regierungen ſchrei⸗ 
ten auf Wegen des Staatsſozialis mus voraus, 
der große Motor demoktatiſcher Reformen iſt 
der Krieg. Alles geſchieht, was nach dem Wil⸗ 
len der Handelnden nicht geſchehen ſoll. Gewiß 
iſt nur: die Stützen der Finanzſyſteme brechen 
zuſammen. 8 

Iſt es ein Zufall, daß Bartbous Rec 
rung gerade über die Frage der Rentenſteller 
ſiel? Was in Deutſchland das Kindes- oder 
Gattenerbe iſt oder war, das iſt in Frankreich 
die Rente. Das franzöſiſche Rententum war 
ſeit einem Jahrhundert das Element des Be⸗ 


harrens, dauerhaft in allem Wechſel der Ver⸗ 
faſſungen, das Rückgrat des Staates. Dies 


Rückgrat fol nun oebrochen werden. Stützen — 
ſagt mit einem Seitenblick auf Deutſchland 
Barthou — nicht konfis zieren ſolle man das 
Kapital. Stützen, das hieße, ihm eine unge⸗ 
kürzte heimiſche Rente ſichern. Das Empfin⸗ 
den, des Rentnertums beim Vorſchlag einer — 
wenn noch fo geringen Steuer — muß ganz 
das gleiche geweſen ſein, wie das Empfinden 
rechtsſtehender Parteien in Deutſchland nach 
der Beſteuerung des Vermögenszuwachſes: es 
ſei dies der Anfang vom Ende. 3 

Die finanzielle Mobilifation aber fragt 
nicht nach der Feſtigkeit der Prinzipien. Sie 
nimmt von den Rentnern das Geld, um die 
Zinſen der Rentenanleihe zu bezahlen. Sie 
überwindet die Scheu des Franzoſen vor der 
Nachprüfbarkeit ſeines Einkommens, wie ſie 
von konſervativen deutſchen Gutsbeſitzern die 
Erbſchaftsſteuer erzwingt. Sie nötigt zu Fi⸗ 
nanzreformen ſolange, bis fie — den Staat res 
formiert hat. N N 
Denn das iſt der Horizont der „ſinanziel⸗ 
len Mobiliſterung“. Was im einzelnen ges 
ſchieht, kann ein Modeln am Unweſentlichen 
ſcheinen: es iſt eine Erneuerung im weſent⸗ 
Nicht der Zweck entſcheidet in dieſem 


| | =. der Johann Peterſilge. 5 


W. Peterſilge — Herausgeber J. wekerälge's Erbe 


Uhr schliesst 


fl 


teilte W. 


ſchaſiliche Fragen. N 


würden ſich mit 


Manuſkripte werden nicht zurückgegeben. — Blerteljährlicher pränumerando zahlbarer 
n { Abonnements können nur am eriten eines jeden 
ſtrierten Sonntags beilage 5 Kop. — Inſerate werden für die ſtebengeſval tene 
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in der Hauptrolle. 


8 Politik 1 e 


Inland. Be 

Kokowzow über die Politik der Reichsbnma. 
Der Abg. Demtſchenko hat dieſer Tage 
den Premierminiſter Kokowzow dieſucht und 
mit ihm ein zweiſtündiaes Geſpräch über 
Fragen der Politik und Speziell der Dumas 
politik gehabt. Mit am meiſten 
gegenwärtig die Frage der Bildung einer Ma⸗ 
forität. Der Miniſterpräſident erklärte dem 


Abg. Demtſchenko gegenüber, er jet ein mars. 
mer Anhänger der Dumg und. wünſche auf⸗ 


richtio, daß ſich in ihr endlich eine arbeits. 
ſäbige Majorſtät bilde. Es gebe in der 4, 


Duma viel mehr Elemente, aus denen ſich 


eine Majorität bilden ließe, als in der 3, 
doch wären bisher einzelne Zufälle, wie z. B. 
der Markowſche Zwiſchenfall mit feinen Fol⸗ 
aen der Zuſammenarbeit von Regierung und 
Reichsduma hinderlich geweſen. Der Minister- 
präſident begrüßt das in letzter Zeit ſich be⸗ 
merkbar machende Hinneigen einzelner Gruppen 
der Rechten zum Zentrum — womit er augen⸗ 
ſcheinlich die „Nationaliſten⸗Stolypinianer“ im 
Auge hat. W. N. Kokowzow hält eine ſach⸗ 
liche Verſtändigung der wichtigſten Gruppen in 
der Duma zwecks Durchführung einzelner Fra⸗ 
gen für durchaus möglich, ja, er glaubt ſogar 
an die Möglichkeit der Bildung einer feſten 
ſtändigen Mehrheit und zwar aus dem Zent⸗ 
rum und den rechts von ihm ſtehenden Ele⸗ 
menten. Die Rede Rodſjankos: nach feiner 


Wahl zum Präſidenten ſiehl der Premier gleich⸗ 


falls als Beweis deſſen an, daß die Duma 


arbeitsfähig iſt. Ferner erklärte er, die Ge⸗ 
rüchte über die Auflöjung der Duma ſeien 
genau ebenſo unbegründet, wie die von einer 


bevorſtehenden Aenderung der Grundgeſetze. 
In ſeiner Eigenſchaft als Finanzminiſter exe 
N. Kokowzew dann dem Abg. 
Demtſchenko noch Auskunft über einige wirt⸗ 

. . * 


Ausland. 
Die Schwierigkeiten der bulgariſchen Regierung. 
Da die bulgariſche Regierung, wie wir mel⸗ 
deten, dei den Wahlen fait die Hälfte ihrer 
früheren Anhänger im Parlament (190 bei 
einer Geſamtſtärke des Abgeordnetenhauſes von 
215 Mann) eingebüßt hat und mit ihren 95 
Abgeordneten in die Minderheit geraten iſt, fo 
muß fie ein Kompromiß ſuchen. Man erwartet 


in Soſia das Eintreffen des Fügrers der 


Bauernbündler, Dragiew, mit welchem Ders 
handlungen des Ministeriums beginnen ſollen. 
Wie von ſeiten der Agrarier verſichert wird, 
reflektieren fie auf keine Miniſterſitze, ſondern 
dem Vizepräſtoium in der 
Kammer begnügen. 


Verständigung auch dadurch erſchwert werben, 


daß die Demokraten die Üeberlaffung des Wie 
niſteriums des Aeußers beanfpruchen fallen, 


„Frauen- Zeitung“ jeden Mittwoch. 


1 4 
3 


Großes phantaſtiſches Drama in 6 Teilen von Hanns Heinz Ewers mit de 


Paul Wegener 


intereſſiert 


des Zantralverwalt ungs ausſchuſſes, 


der neugegründete 


Dagegen würden fie ge⸗ 
wiſſe Zugeſtändniſſe wirtſchafilicher Ratur vers 
langen und dafür die Regierung bedingungs⸗ 
weise unterſtüzen. Mu der demokraliſchen 
Partei des ehemaligen Miniſters Malinomw 
wurde bisher über ein Kompromiß mit der 
Regierung nicht verhandelt uns dürfte eine 


die Herren Direktor Kon, Wirektor 
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m weltberühmten 


Populäre Preiſe. 


N Duanſchikal als Diktator. N 

In China ſcheinen ſich große Erekaniſſe 
vorzubereiten. Die chineſiſche Preſſe iſt voll von 
allen möglichen Andeutungen, nach denen der 
Präſident Muanſchikai ſich bemühen ſoll, bie 
Truppen in den Südſtaaten aufzulöſen. Vor 
allem ſollen die Provinzen Kiangſu, Kianaſt, 
Anhui, Zſchekiang, Hupe und Honan vom Mie 
litär geräumt werden. Widerſtand findet der 
Präſident dei dem General Tſchangſun, der 
ſeine 25,000 Mann Schantungtruppen nicht 
entlaffen will. Dem General Langtſchi kuan in 
Kanton ſcheint Duanſchikai zu vertrauen. Ex 
ſoll daher ſeine Truppen behalten. Es ſollen 


ferner die Aemter der Militärgouverneure, der 
Tutus, mit Ausnahme der in den ſtrategiſch 


wichtigen Orten Nanking, Wutſchang und Kanton 
abgeſchafft werden. Die Macht Puanſchikais 


dürfte zur Durchführung feiner Pläne aus! 
reichen. Auch der Vizepräfibent der Republik 


Lijuanhung iſt feinem Rufe gefolgt und hat 
ſich von Wutſchang nach Peking begeben, ob⸗ 


wohl er weiß, daß er damit kaltgeſtellt iſt. 


Darüber kann ihn auch der militäriſche Ente: 
pfang, der ihm in Peking bereitet wurde, nicht 
läuſchen. Ja politiſchen Kreiſen nim tat man 
an, daß der Vizepräſident zum Vorſitzenden 
de { der an 
Stelle des aufgelöst en Parlaments zuſammen⸗ 
tritt, gemacht werden wird. Da dieſer Aus⸗ 
ſchuß, der ſich angeblich nur mit rein inner⸗ 
po litiſchen Angelegenheiten beichäftigen ſoll, 
nur ein Inſtrument in der Hand Mnanſchikais 
ift, hat Liujanhung feine politiſche Molle aus⸗ 
geſpielt. „ * ee 
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Lokales. 
Lodz, den 18. Dezember. 

K. Gründungsverſammlung des Vereins 
der Förderung der ſozialen Arbeit in Lodz 
Geſtern abend fand im Lokale des Techniker⸗ 
vereins die Gründun gsverſammlung des neu⸗ 
beſtätigten Vereins der Förderung der ſozialen 
Arbeit in Lodz ſtatt. Es ers jenen gegen 120 
Perſonen, darunter auch der Birektor des Bu⸗ 
reaus des Vereins zur Förderung der ſozialen 
Arbeit Herr Erasmus Pilg und das Mitglied 
der Ver waltung dieſes Vereins Dr. Babinski. 
Die Ver ſammlung wurde im Namen des Or⸗ 
ganiſationskomitees vom Mitgliede desſelben, 
Herr Baron Manteuffel eröffnet. In einer 
kurzen Anſprache begrüßte Baron M. die ſo zahle 
reich erſchienenen Perſonen, was beweiſe, daß 
8 Verein große "Sympathie 
hervorgerufen gat. Redner ſkizzierte nun“ ig 
wenigen Worten die Aufgaben des Vereins, 
der nach dem Muſter des gleichen Vereins in 
Bari han ins Leben gerufen wurde. Der Ware 
ſchauer Verein hat bereits mehrere Jahre nũtz⸗ 
licher ſozialer Tätigkeit hinter ſich und gab ſich 
Redner der Hoffnung hin, daß auch der Lodzer 
Brrein in dieſer Hinſicht nicht weniger tätig 
jein wird und daß alla fi zus Arbeis vereinis 
gen werden. Baron Manteuffel beantragte 
num, zur Wahl eines Leiters der Berſammlung 
zu ſchr eiten. Gewählt wurde nun einſtimmitz 
Mechtsau walt Wyzangwski, der zu Aſſeſſoren 


— 


Pie 


DN 


Paßtor Serini, Dr. Eickler. Ingenieur Koz⸗ 
minski ſowie Redakteur Erasmus Piltz berief. 
Rechtsanwalt Stypulkowski verlas hierauf die 
Statuten des neuen Vereins. Der Verein bat 
den Zweck, Arbeiten und Inſtitutionen auf 
ökonomiſchem und ſozialem Gebiete zu fördern, 
ſei es mit Hilfe von wiſſenſchaftlichen Stu⸗ 
dien, oder durch Sammlung des dazu nötigen 
Materials. Ferner ſteht es dem Verein zu, 
Statuten, Projekte und Referate auszuarbeiten. 
Zur Erreichung ſeiner Zwecke ſam melt der 
Verein entſprechendes Material und ſtatiſtiſche 
Daten, arbeitet verſchiedene Memoriale, Pro⸗ 
jekte u. a. aus und unterbreitet ſie in nötigen 
Fällen den Bebörden. Ferner organiſtert der 
Verein öffentliche Vorleſungen, Konferenzen 
u. a., gründet Muſeen, Bibliotheken u. a., un⸗ 
terhält für feine Zwecke ein Bureau, eine 
Bibliothek ſowie Leſehalle. Die Mitglieder 
zahlen folgende Beiträge: 1) die Prot ektions⸗ 
mitglieder nicht weniger als 500 Röbl. jährlich; 
2) die Vormundſchaftsmitglieder nicht weniger 
ais 120 Rbl. und 3) die Mitarbeiter 18 Rbl. 
jährlich. Die Organe des Vereins ſind fol⸗ 
gende: J) die Seneralverſammlung der Mit⸗ 
glieder; 2) der Konſeil 7 8) die Verwaltung 
und 4) die Reviſtonskommiſſion. Der Konſeil 
beſteht aus 12 Mitgliedern und ebenſoviel Kan⸗ 
didaten, welche auf die Dauer von 3 Jahren 
gewählt werden. Das Konfeil wählt von ſich 
aus die Verwaltung des Vereins. Nach Ver⸗ 
leſung der Statuten erteilte der Direktor des 
Bureaus für ſoziale Arbeiten in Warſchau, 
Herr Piltz, verſchiedene Aufklärungen über die 
Organiſation des Bureaus und feine Aufgaben. 
Dasſelbe verfolgt verſchiedene ſoziale Projekte, 
erteilt Gutachten in mannigfaltig en rechtlichen 
Fragen und befindet ſich ſtets in enger Fühlung 
mit dem Kolo des Reichsrats und der Reichs⸗ 
duma, ſo daß ihm keine öffent liche Frage ent⸗ 
geht. Das Bureau zählt im ganzen 12 Kom⸗ 
miſſionen. In nötigen Fällen zieht das Bureau 
auch Delegierte verſchiedener Verein e zu ſeinen 
Arbeiten zu. Das Warſchauer Bureau fördert 
auch die Entſtehung gleicher Vereine in der 
Provinz. Sodann verlas der Vorſitzen de das 
Budget für das erſte Jahr. Die Ausgaben 
find in der Höhe von 3,325 Rbl. vorgeſehen, 
während die Einnahmen faſt dieſelbe Summe 
erreichen. Zum Schluß wurde zu den Wahlen 
der Mitglieder des Konſeils und der Reviſions⸗ 
kommiſſion geſchritten. Gewählt wurden in 
den Konſeil die Herren: Pfarrer Jan Albrecht, 
Edmund Brinkenhoff, Jan Ceraszkiewicz, Dr. 
W. Eichler, L. Gaje wiez, W. Gerlicz, Gustav 
Geyer, Robert Geyer, Dr. A. Grohman, Hen⸗ 
ryk Grohman, Baron Julius Heinzel, Eduard 
Herbſt, Wilhelm Hordliezka, T. Kaminski, Ds. 
tar Kindler, Joſef Lachmanowiez, Marjan 
Luba, Dr. E. Mittelſtädt, J. Pelka, K. Roß⸗ 
mann, T. Sulowskt, Cz. Swierczemski, Eduard 
Wagner und K. Zaleski. Die Verſammlung, 
die um 9 Uhr abends begann, fand gegen 12 


Uhr nachts ihren Abſchluß. 


Nord⸗Expreß Petersburg — Paris. Eine 
Aenderung iſt im Fahrplan des Nord⸗Expres⸗ 
Zuges vorgefehen, Der Nord⸗Expreß wird 
hiernach nunmehr täglich zwiſchen Paris und 
Petersburg verkehren und ſtatt 44 nur noch 39 
Stunden fahren. Seine Abfahrt von Paris 
wird anſtatt wie bisher um 1.40 Uhr um 6 Uhr 
abends erfolgen können. Auch die Ankunft des 
Nord⸗Expreß in Paris wird ſich infolge dieſer 
Fahrplanänderung um einige Stunden zu gunſten 
des bisherigen Fahrplans verſchieben. 


r. Zur Bauſaiſon. Im Laufe der ver⸗ 
gangenen Woche wurden drei neue Pläne zum 
Bau neuer dreiſtöckiger Häuſer beſtätigt. 

T. Neue Fabrik. Die Petrikauer Gouver⸗ 
nementsverwaltung beſtätigte einen Plan zum 
Bau einer Appretur des hieſigen Induſtriellen 
Herrn Iſaak Eltermann, Sredniaſtraße Nr. 63. 


T. Im Lodzer Sport- und Turnverein 
fand am ver gangenen Sonnabend ein interner 
Herrenabend ſtatt, zu dem ſich zahlreiche Mit⸗ 
glieder eingefunden hatten. Bei guten Speiſe 
wie Trank ſowie gelungenen Dardietungen blie⸗ 
ben die Anweſenden bis zum nächſten Morgen 
keifammen, 


r. Der jüdiſche Wohltätigkeitsverein vor 
Gericht. Geſtern hatte ſich vor dem Friedens ⸗ 
richter des 10. Bezirks der Stadt Lodz der 
jüdiſche Wohltätigkeitsverein zu verantworten. 
Dieſen ſonderbare Prozeß hat der Nachtwächter 
Joſef Prajer angeſtreugt, der den Berein be⸗ 
ſchuldigte, daß er ihm ſchon ſein einem Jahre 
die Auszahlung des Lohnes für das nächtliche 
Be wachen des Aſyls für geiſteskranke Iſtaeli⸗ 
ten an der Weſolaſtraße verzögere. Im Laufe 
des Prozeſſes hatte es ſich herausgeſtellt, daß 
das Aſyl nicht vom jüdiſchen Wooltätiskeits⸗ 
verein ſondern von der jüdiſchen Gemeinde un⸗ 
terhalten wird und daß ſomit die 3 Rol. 50 
Kop. von der Gemeinde zu zahlen ſind. Der 
Gerichtshof ſprach daher den Verein frei. Wie 
uns der Kläger nachher verſicherte, wird er ge⸗ 
gen die jüdiſche Gemeinde klagbar auftreten, 

Im Hoſpital für Infektienskrankheiten 
befanden ſich in der Zeit vom 8. bis zum 13. 
3. M. 5 Pocken⸗, 20 Scharlach: und 1 Ruhr⸗ 
kranker, N 

* In der evangeliſch - hatheriſchen St. Ja⸗ 
gaunisgemeinde war die Kircherchronik vom 
5, bis 12. Dezember a, er. folgende: Ge⸗ 
i 43 Sieh ee zu e en 


22 Mädchen. — Geſtorben: 10 Kinder 
und zwar 5 Knaben und 5 Mädchen und fol⸗ 
gende erwachſene Perſonen: Adolf Kleindienſt 
27 Jahre, Heinrich Bach, 21 Jahre, Juſtine 
Krüger geb. Lede 74 Jahre, Adolf Heiſer 56 
Jahre, Antonina Emilie Lehrer geb. Mietzel 
69 Jahre, Marianna Müller 37 Jahre, Emma 
Kußmaul geb. Schmidt 62 Jahre, Cäcilie 
Auſtriak geb. Stark 59 Jahre, Martin Kitzke 
66 Jahre, Emilie Haus mann geb. Schmidt 53 
Jahre und Julianna Spiwek geb. Werner 74 
Jahre alt. 


Hohes Alter. Im Dorfe Erichow lebt ein 
Lan dmann namens Joſ ef Pietraſik, der bereits 
im 105 Lebensjahre ſteht. Trotz des hohen 
Alters arbeitet er noch und fühlt ſich recht 
rüſtig. Er beſitzt 5 lebende Kinder, 22 Enkel, 
20 Uhrenkel und 7 Ururenkel. 


r. Verhaftung von Maurern. Auf dem 
Grundſtück Nr. 20 der Brze zinskaſtr aße wird 
gegenwärtig ein Haus erbaut, das vier Stock⸗ 
werke hoch werden ſoll. Die am Bau beſchäftigten 
Maurer machten ſich geſtern davon einen Spaß, 
die vorübergehen den Paſſanten mit Ziegelſteinen 
zu bewerfen. Dies bemerkten einige auf 
Wache jtehenden Poliziſten, die die Maurer in 
höflicher Weiſe aufforderten, das Werfen einzu⸗ 
ſtellen. Hierauf antworteten die Maurer mit 
Hohn, was zum Schluß damit endete, daß ſich 
ener der Maurer an einem der Poliziſten ver⸗ 
griff und ihm einige Ohrfeigen verſetzte. Erſt 
nachdem noch einige Wächter der benachbarten 
Grundſtücke zur Hilfe geholt wurden, konnten 
die Maurer dadurch beruhigt werden, daß fie 
gewaltſam vom Bau getragen und nach dem 


erſten Polizeiamt gebracht wurden. 


r. Beſtrafter Uebeltäter. Die 1. Krimi⸗ 
ala bte ilung des Petrikauer Bezirksgerichts ver⸗ 
handelte vorgeſtern den Prozeß gegen die 
CTzen ſtochauer Einwohner Jan Stempien und 
Jan Kmiecik, die angeklagt waren, ihre Feinde, 
M. Lukaſik und K. Verenc, mit Karbolfäure 
im Geſicht begoſſen zu haben. Vor Gericht 
konnte nur die Schuld des Stempien exwieſen 
worden. Er wurde zu zwei Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Kmiecik wurde freigeſprochen. 


r. Wegen Konterbande batten ſich vör 
der erſten Kriminalabteilung des Petrikauer Be⸗ 
zirksgerichis Tomasz Paruzel und Janaen No⸗ 
wacki zu verant worten, die angeklagt waren, 
48 Arſchin Tuch über die Grenze ge ſchmuggelt 
zu haben. Der Geri ſchtsbof verurteilte die An⸗ 
geklagten zur Strafzahlung von 748 Rbl. 48 
Kop. oder zu je zwei Monaten Arreſt. 


r. Beſtrafter Me ſſerſtecher. Der Einwoh⸗ 
ner von Czenſtochau Antoni Bielski, 28 Jahre 
alt, hatte ſich am Sonnabend vor der erſten 
Kriminalabteilung des Petrikauer Bezirksge⸗ 
richts deswegen zu verantworten, daß er am 
30. April 1913 im Streit mit einem gewiſſen 
Schmul Rozenblatt dieſem einen Meſſerſtich 
verſetzt Aatte Vor Gericht wir der Ange⸗ 
klagte geſtändig. Er wurde zu zwei Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


Erkrankungen. Der 45 Jahre alte 
Stubenmaler Zelig Jakubowic; wurde während 
der Arbeit im Hauſe Panskaſtraße 1 vom Ma⸗ 
genkrampf befallen. — An der Maryſinskaſtr. 
Nr. 32 erlitt die 22 Jahre alte Frau eines 
Tapezierers Jad wiga Swiderska einen Nerven⸗ 
anfall. In beiden Fällen erteilte ein Arzt der 
alarmierten Rettungsſtat ion den 
erſte Hilfe. 

Überfahren wurde geſtern vormittags 
auf der Poludniowaſtraße die 9 Jahre alte 
Händlerstochter Ty por Brodziak, der dadurch 
die linke Hand verſtaucht und der rechte Fuß 
verletzt wur de. Ferner wurde auf der Petri⸗ 
kauerſtraße der 48 Jahre alte Kontoriſt Joſef 
Niedzielek von einer Droſchke überfahren. Ih m 
wurde der linke Arm verletzt. Die erſte Hilfe 
erteilte den Ueberfahrenen ein Arzt des alar⸗ 
mierten Reltungswagens. f 

— t. Geſtern vormittags gegen 11 Uhr 
wurde auf der Zgierzer Cyauffer der 58 Jahre 
alte Richard Suske von einem Bierwagen über⸗ 
fahren und erlitt einen Bruch des rechten Bei⸗ 
nes. Ein Arzt aus Zgierz legte dem Verun⸗ 
glückten einen Verband an, worauf dieſer nach 
Lodz ins Alexander⸗Hoſpital eingeliefert wurde. 


m. Diebſtähle. An der Petrikauerſtr. 108 
verſuchte der 20 Jahre alte profeſſionelle Dieb 
Stanislaw Kawezynski aus dem Lokal des Ver⸗ 
eins der Sportliebgaber drei Füße eines Pia⸗ 
nos zu entwenden. Der Dieb wurde ergriffen. 
Der an der Ziegelſtraße 44 in einem Chambre 
garni wohnende Schlojme Hurwiez teilte der 
Polizei mit, daß ſein Zimmerkollege Benjamin 
Marjampolski ihm 35 Röl. geſtohlen habe und 
geflüchtet ſei. — In dem Kontor der Fabrik der 
Gebr. Mandeltort an der Meyerſchen Paſſage 
wurde der Arbeiter Joſef Mihalee in dem 
Augenblick abgefaßt, als er mit einem Stück 
Ware das Kontor verlaſſen wollte. Eine in 
der Wohnung des M. vorgenommene Reviſion 
förderte einige weitere Warenſtücke zu Tage. 
An der Sikawskaſtr. 23 wurde der bekannte 
Dieb Konſtanty Kozlo wski in dem Augenblick 
erwiſcht, als er im Begriff war, die Wohnung 
des Antoni Golniewski auszuräumen. Dis 
Komplicen des Diebes retteten ſich durch die 
Flucht. — Aus der Filiale der Singer Com⸗ 
paun on der Zgierskaſtr. 9 wurde eine Näh⸗ 
Maſcelus i Werts uss 180 Rol. geſtoglsg 
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Erkrankten die 


* Unfall. Auf dem Grundſtück Nr. 24 
an der Nikolajewskaſtraße wurde der dort mit 
dem Graben eines Fun damentgrabens beſchäf⸗ 
tigte 42 Jahre alte Arbeiter Martin Grockt 
vom Sande verſchüttet. Ihm wurde dadurch 
der linke Fuß aus gedreht. Der Arzt des alar⸗ 
mierten Rettungs wagens erteilte dem Verun⸗ 
glückten die erſte Hilfe. 


Lotterie (ohne Gewähr) Am 6. Ziehungstag: 
der 5. Klaſſe der 201. Klaſſenlotterie des Königreichs 
Polen, fielen nachſtehende Einſätze auf folgende 
Nummern: 


bl. 100 anf Ne. 3539 3814 4121 5029 6128 
7817 8005 9920 10499 12365 13488 13899 13951 14014 
14836 14512 14670 14691 15175 15736 16027 18651 
21315 21871 21997 22365 23034 23124. 


Nbl. 80 auf Nr.: 


17 39 79 189 92 224 52 59 62 79 80 83 852 89 
465 514 29 71 80 630 705 42 48 94 871 910 14 16 
58 74 81. 

1013 29 67 73 104 288 427 82 69 558 645 59 717 
88 58 69 78 84 814 16 75 88 944 68. 

2001 14 44 75 96 241 47 371 91 491 33 51 78 
531 75 607 43 90 779 07 99 859 91 939 71 89 90. 

3018 30 68 118 57 64 245 72 79 300 13 41 50 
89 80 82 457 558 99 650 96 703 85 909 93. 

4013 15 34 72 149 53 205 15 87 89 313 73 448 
55 63 524 59 71 91 658 83 717 85 41 91 824 74 90 
911 79. 

5015 44 80 86 86 107 87 208 89 70 368 410 500 
13 19 22 85 62 83 666 752 84 829 33 41 920 28 31 
886 38 55 89, 

6038 62 71 108 42 64 81 202 20 74 417 29 59 
505 88 92 829 37 59 87 91 94 729 87 868 67 94 96 
914 61. 8 

7072 136 64 75 273 75 83 85 93 305 429 52 57 
575 602 79 702 25 46 55 851 914 57 62. 

3073 104 81 217 61 68 88 92 373 97 405 30 38 
503 47 85 663 67 81 720 22 52 58 57 800 37 914 254 
69 80 83 92. 

9022 31 29 55 114 29 85 96 217 889 51.408 13 
59 502 38 45.81 96 645 58 73 719 28 901 10 64. 

10005 8 37 41 63 81 223 25 48 55 68 89 303 82 
88 94 414 42 83 514 36 59 96 600 1 43 62 77 731 
99 826 79 86 89 9138 25 79 98. i 

11646 68 129 72 82 83 93 318 60 69. 81 95 450 
530 688 73 84 762 95 809 14 86 93. 

12062 28 56 81 84 97 116 18 39 48 264 68 325 
84 470 587 39 724 66 83 856 46 93. . 

13524 92 105 59 69 72 87 2438 75 76 88 97 808 
57 62 67 79 84 91 97 99 411 16 577: 636 74 76 99 
698 816 948 72. 

14016 143 203 21 43 67 68 92 83 326 66 91 433 
51 71 86 539 52 645 88 90 99 721 847 89 908 13 18 
61 68 92. 

15022 27 57 69 87 120 267 361 496 98 556 82 
871 727 43 46 67 81 808 93 609 9. 

16021 82 157 68 77 86 201 52 54 91 98 351 414 
19 23 534 59 71 660 68 701 19 47 59 76 907 91. 

17037 88 41 111 23 72 201 31 38 68 84 313 532 
83 86 423 81 90 531 80 627 77 701 18 38 641 96 816 
94 908. 

18103 9 41 242 62 69 64 78 809 38 422 48 76 


562 63 802 81 721 49 97 826 48 Lol 16 88. 


19045 51 91 109 81 298 29 71 93 322 32 58 72 
85 85 403 51 510 22 63 639 773 89 800 8 72 915 
28 47. 

20027 104 203 8 330 33 81 67 85 400 13 38 12 
574 610 21 757 53 63 75 803 6 63 907 60 65 96. 

21078 129 37 55 341 66 78 424 30 45 521 717 
37 85 89 51 64 67 895 955. 

22012 22 91 94 93 132 89 98 265 76 83 89 311 
13 523 61 81 643 51 83 753 82 816 54 85 69 998 98. 

23005 68 206 10 28 413 61. 


t. Zgierz. Pfer dediebſtahl. Im 
Dorfe Gora bei Strykow wurden dem Land⸗ 
wirt Joſef Soſinski in der Nacht von Sonn⸗ 


abend auf Sonntag von bisher unbekannten 


Dieben ein Paar Pferde im Werte von 260 Ru» 
bel geſtohlen. 


t. Ozarkom. Raubüberfall. Als 
dieſer Tage die Bäuerin Agnieszka Roszkowska 
aus dem Dorſe Bugaj, bei Ozorkow, vom Fahre 
markt aus Lenczyce heimkehrte, wurde ſie un⸗ 
terwegs von einem Banditen überfallen und 
beraubt, während ein zweiter Bandit Wache 
hielt. Die hiervon in Kenntnis geſetzte Land⸗ 
polizei nahm die Verfolgung der Banditen auf 
und nahm einen derſelben in der Nähe von 
Ozorkow feſt. Er entpuppte ſich als der Lodzer 
Einwohner Jan Banaſiak und bezeichnete als 
ſeinen Genoſſen einen gewiſſen Sigmund To⸗ 
maszewskt, der infolgedeſſen hier in Lodz ver⸗ 
haftet wurde. Beide wurden ins Lenczycer Bes 
fängnis eingeliefert. 


t. Alexandrow. Unfall. Im Dorfe 
Lorenki, Gemeinde Rogazno, wurde der Land⸗ 
mann Jan Krenel, 60 Jahre alt, während der 
Arbeit von der Häckſelmaſchine erfaßt, wobei 
ihm der Bruſtkaſten eingedrückt wurde. Sein 
Zuſtand iſt denklich. 


— t. Ertrunken. In der Anſtedl 
„Neumühl“, Gemeinde en fiel an rn 
gangenen Sonnabend nachmittag das ohne Auf⸗ 
fit gelaſſene 3 ½ jährige Töchterchen des Ko. 
loniſten Gottlieb Fiſcher in den Fluß Bzura 
und ertrank. Die Leiche des Kindes wurde eine 
halbe Stunde jpäter geborgen. Der Schmerz 
der Eltern iſt unbeſchreiblich. 

' Warſchau. Bombenexploſion 
In die Wohnung des Jagbhäters 5 
Kmita in Rızelom, Kreis Jendrzejow, wurde 
durch das Fenſter eine Bombe geworfen, die 
erplodierie und einen Teil des Fuß bo dens, die 
Zimmerdecke und die Möbel zerſtörte. Zum 
Glück war gerade im Zimmer niemand auwe⸗ 
ſend. Herr K iſt auf den Gütern des Marl 
grafen Wielopolski bedienſtet. Die ortlichen 
Behörden verhafteten 4 Perſonen, dis verdächtig 

„am Attzutat teilgenommam zu haben. 


Nr. Fro 
Gerichtschronik. 


r. Diebſtahlsprozeß. Vor der 2. Kriminal. 
abteilung des Bezirksgerichts in Petrikau ge. 
langte folgender Diebſtahls prozeß zur Verhand⸗ 
lung: Der 20 Jahre alte Einwohner der Stadt 
Zgierz Franciszek Wyrazuy und der 18 Jahre 
alte Einwohner der Gemeinde Barezew, Kreis 
Sieradz, Jan Petrus waren angeklagt, am 27. 
Februar d. J. in Lodz auf der Wulezanzkaflr. 
dem vorü berfahrenden Berek Tragarz vom Wa. 
gen 18 blecherne Eimer, 4 Decken und andere 
Sachen im Geſamtwerte von 30 Rbl. geſtehlen 
zu haben, während der 35 Jahre alte preußiſche 
Untertan Joſef Koſickt ſich deswegen zu ner. 
antworten hatte, daß er jene gellohlenen Sau 
chen in ſeiner Wohnung in Verwahrung ge⸗ 
nommen hatte. Alle drei Angeklagten waren 
vor Gericht nicht geſtändig. Ihre Schuld wurde 
jedoch durch die Zeugenausſagen erwieſen. Das 
Bezirksgericht verurteilte Wyrazuy und Petens 
je zu 1 Jahr und Koſickt zu 1½ Monaten 
Gefängnis haft. 


Mar Ku un Mm. 


Ueber die bisherigen Träger des N 
belpreiſes geben die „Rein N Nachr.“ fol 
gende Ueberſicht: Der Phyſifpreis kam an die 
Deutſchen Röntaen 1901, Lenard 1905. Bram 
1909 Wien 1911, an die Franzosen Becquerel 
und das Ehepaar Curie 1903, Hrppmann 1908, 
an die Enaländer Rayleiaß 1904, Thomſon 
1906, an den Amerikaner 
bürtigen Reichsdeutſchen, 1907: an die Hol- 
länder Lorentz und Zeedam 1902, van der 
Waals 1910, Rammerlin,g Onnes 1913; an 
den Italiener Marconf 1909 und an 

Schweden Dalen 1912. Auch der CThemiepreis 
iſt beſonders oft an Deutſche verliehen worden; 
ihn erhielten van't Hoff. der freilich von Ber 
burt Holländer war. 1901. Emil Fiſcher 1902, 
Baener 1905, Buchner 1907, Oſtwald 1909, 
Wallach 1910; den bisherigen Empfänger Wer⸗ 
ner in Zürich dürfen wir wohl aleichfalls den 
Deutſchen zuzählen. obwohl er noch unter der 
franzöſiſchen Herrſchaft in Mülhaufen im Elſaß 


fallen dem Schweden Arrhenius 1903, den 
Engländern Ramſay 1904 und Rutherford 1908 
und den Fran zoſen Moiſſan 1906. Frau Curie 
1911, Srignard und Sabatier 1912 Der pi 
ſiologiſch⸗mediziniſche Preis iſt fünfmal nach 


1905, Ehrlich 1908, Kocher in Bern 1909, 
Kaſſel 1910. Sonſt erhielten ihn der Shwede 
Gullſtrand 1911, der Däne Finſen 1903, der 
Ruſſe Pawlow 1904, der Enaländer Roß 
1902, der Italiener Golat 1906, der Spa 
nier Ramon y Cajal 1906, der Amerikaner 
Garrel 1911, die Franzoſen Laveran 1907, 
Metſchnikow 1908, Richet 1913. Noch bunter ift 
die Völkerkarte beim Literaturpreis für „den, 
der in der Litertur das Bemerkenswerteſte in 


ger waren 1901 Sully Pendhomme, 1902 Theo 


und Echezaray. 1905 Sienkiewicz, 1906 Car⸗ 
ducci, 1907 Kipling, 1903 Enden, 1909 Selma 
Lagerlöf, 1010 Paul Heyſe, 1911 Waeterlind, 
1912 Gerhart Hauptmann, 1913 Tagore. Hier 
iſt das Beſtreden, die wichtigen Kulturnationen 
möglichſt gleichmäßig zu bedenken, offenſichtlich. 
Der Friedenspreis ift im vorigen Jahre, w 

unter dem für die Friedens freunde beſonders 
deprimierenden Eindruck des Balkankrieges gar 
nicht, und zweimal wenigſtens nicht an Perſön⸗ 
lichkeiten gegeben worden, ſondern 1904 an das 
Inſtitut du Dreit International und 1910 an 
das Berner Internationale Friedensburkau. Bon 
den Führern der großen Politik hatlihn nur Rooſe⸗ 
velt 1906 erhalten. Zumeiſt iſt er — ſechsmal 


bewegung gefallen, an Bertha von Suttner erſt 
1905, an die Franzoſen Poſſy 1901, Renault 
1907, Eſtournelles de Conſtant 1909, an den 
Engländer Ramdall Cremer 1903, an die 
Schweizer Dunant 1901, Ducommun und Go⸗ 
bat 1902, an den Italiener Moneta 1907, an 
die Standinavier Arnoloſon und Baller 1908, 


ler in Paag und Fried in Wien. Es ins den 
Deulſchen 21, den Franzosen 16, den Englän⸗ 
dern 7 Preiſe zugekommen. Auffädig ist, daß 
Amerika nur zweimal vertreten ut; besonders 
bemerkenswert erſcheint, wie jelten ſkanoinavi⸗ 


Telegramme. 


Politik. 

Dementi. 
B. Petersburg. 15. 
formationsbureau teilt mi 


en der Zeitungen „Retsch 


daß die Meldung 


das 


geboren iſt. Sonſt iſt der Ehrenpreis zuge⸗ 


idealem Sinne geſchaffen hat.“ Seine Empfän⸗ 


dor Mommſen, 1903 Björnſon, 1904 Miſtral 


geteilt — vn wichtige Förderer der Friedens⸗ 


an den Belzer Beerngert 1909, 1911 an A. 


che Gelehrte vorgeſchlagen und gekrönt wurden. 


nag nach Tel om u f 
reitag nach Telegrammen aus Grosuyi, 


Mihelfon, einen ae 


Deutſchland gefallen: an Behring 1901, Koch 


P. Wien, 15. Dezember. Hier iſt der neu⸗ 


ernannte xuſſiſche Botſchafter Schebeko ange⸗ 


kommen und hat fein Amt angetreten. 


O eſterreich⸗Angarns Stantsſchuld. 


P. Wien, 15. Dezember. Die öſterreichiſch⸗ 
- ungariſche Staatsſchuld beträgt i 
12,604,067,339 Kronen. 8 


Die Internationaliſterung der Orient. 
Bahnen. 


P. Paris, 15. Dezember. 
Paris“ teilt das Projekt der 
ſierung der Orientba hnen mit. 
Geſellſchaften gebildet werden. 
ge hören: öſterreichiſche, ſerbiſche und rumg⸗ 
niche Kapitaliſten, zur zweiten öſterreichiſche 
i gr iechiſche und Pariſer Kapitaliſten. An der 
Spitze beider Geſellſchaften wird ein Finanz⸗ 
organ unter Vorſitz Doumees ſtehen, der ſich 
binnen kurzem nach Wien begibt. 


Geheimnisvolle Angriffe auf Militärpoſten. 


Mainz, 15. Dezember. Auf dem Mainzer 
Truppenübungsplatz Großer Sand bei Gonſen⸗ 
heim, auf dem alljährlich im Auguſt die Trup⸗ 
penſchau vor dem Kaifer ſtattfindet, find in der 
letzten Zeit wiederholt die Poſten, beſonders 
in der abgelegenen Nordweſtecke am Polygon 
und den Schießſtänden beſchimpft, bedroht und 
mit Steinen beworfen worden. In den letzten 
Tagen iſt ſogar auf die Poſten geſchoſſen wor⸗ 
den, ohne daß indeſſen jemand verletzt wurde. 
Die Täter ſind jedesmal im Dunkel der Nacht 
entkommen. Die Militärbehörden haben den 
Poſten jetzt den Befehl erteilt, bei neuen An⸗ 
griffen ſofort von ihren Schußwaffen Gebrauch 
S Gleichzeitig wurde die Hilfe der 

endarmerie und der Po lizei in erweitertem 
Maße in Anſpruch genommen, um die Täter 
zu ermitteln. Man nahm zunächſt an, daß es 
ſich um die Streiche halbwüchſiger Burſchen 
handle, die ſich vielleicht in der Erregung über 
die Zaberner Vorgänge zu dem Unfug hin⸗ 
reißen ließen. Die Milit ärbehörden ſind aber 
jetzt zu einer ernſteren Auffaſſung der Angele⸗ 
genheit gelangt, nachdem ſich geſtern die ge⸗ 
deimnis vollen Angriffe wiederholt haben. Auch 
diesmal gelang es nicht, die Täter im Dunkel 
der Nacht zu faſſen. 


Vom italieniſchen Parlament. 


P. Rom, 15. Die parlamentariſche Gruppe 
der Sozialiſten veröffentlichte eine Erklärung, 
in der ſie, die Beſchuldigung der Anwendung 
der Obſtruktion widerlegend, erklärt, daß fie 
die Abſicht hatte, eine Abrechnung betreffend 
die Ungeſetzmäßigkeit der Handlungen der Be⸗ 
hörden während der Wahlen zu verlangen, ſo⸗ 
wie die Finauzkontrolle wieder einzuführen, 
indem ſie dem Regime der unbeſchränkten Ver⸗ 
fügung mit deu Finanzen, das in der Periode 
der Eroberung Lybiens entſtand, ein Ende be⸗ 
reiten wollte. 


Zur Abgrenzung Albaniens. 


FV. Skople, 15. Dezember. Die internaklo⸗ 
Rommiſſion zur Durchführung der nordalbani⸗ 
ſchen Grenze kam bezüglich der Grenzlinie zwi⸗ 
ſchen den Bezirken Priſren und Liuma zu keiner 
Einigung und unterbrach daher ihre Arbeiten 
bis zum Frühling. Die Delegierten Rußlands, 
Frankreichs, Deutſchlands und Englands be⸗ 
gaben ſich über Skople nach Belgrad. 


Stapellauf eines Kriegsſchiffes. 


P. London, 15. Dezember. In Klybbank 
nahm der Kreuzer „Tiger“ — 28,000 Tonnen 
Waſſerverdrängung — ſeinen Stapellauf. 


Suffragetten⸗Brandſtiftung. 


„London, 15. Dezember. Es verbrannten 
die le in Devenport. Der Schaden be» 
trägt 12,000 Pfund. An der Brandſtätte wurde 
eine Suffragettenſchrift aufgefunden, die die 
Auſſchrift trug: „Rache für die Verhaftung der 
Paukgurſt!“ 

Das arme Albanien. 


London, 15. Dezember. Die engliſche 
11 88 5 wandte ſich an die Mächte mit dem 
Vorſchlag, eine internationale Anleihe im Be⸗ 
trage von 60,000 Pfund für die notleider den 
Albaneſen aufzubringen. Zur Vermeidung A 
Verzögerung hat England bereits einen 1755 
ſchuß von 5000 Pfund an Albanien geleiſtet. 


Panik in Japan. 


io, 15. Dezember. Das von der 
e Kongreſſes der Vereinigten 
Staaten beſtätigte Geſezwrotert. das tr 
Aftaten, die das Recht der Maturaliſation ni 5 
befigen, außer den Touriſten und Be 
gewiſſer Profeſſi onen. das Betreten ameri er 
ſchen Bodens nicht geſtattet, hat, hier eine er 
gemeine Panik hervorgerufen, Man erwarte 

nen Brote der japautſchen Regierung. 

Geld für Huerta. 
NMewhork, 15. Dezember. 
Der mggikeniſche Finanzminiſter er 

bdeſtera mit ſeinem Sekretär an Jen 
it nach Cberbaurg gögefahrs . 


Das „Eis de 
Internationali⸗ 
Es ſollen zwei 
Zu der erſten 


will ſich von dort 


wegs ausgeliefert. 


Eigen melbung.) 
(Eig *. 
der 
1 


Bes 


für Huerta Seld aufzutrei Di 
2uerke zutreiben. — Die Anw 
ſenheit Selalamas in Newyork wurde erſt be⸗ 


kannt, als das Schi de e N 
verlaſſen Hatte, chiff den Hafen beteits wieder 


Zur Belagerung von Tampico. 


P. Waſhington, 15. Dezember. Admiral 
Fletcher telegraphiert, daß die Beſchießung von 
Tampieo aufgehört dat. Die Rebellen wurden 
aus der Stadt gedrängt. Die Föderaliſten er⸗ 
hielten neue Verſtärkungen. Auf dem Fluſſe 
be finden fich 4 mexikaniſche Kan onenboote. In 
den Hoſpitälern, wo ſich 200 verwundete Mexi⸗ 


kaner befinden, arbeiten die Aerzte des ameri⸗ 


kaniſchen Geſchwaders. ö 


Unpoliti ſches. 


N Perſonalnachricht. N 
P. Petersburg, 15. Dezember. Von Mos⸗ 
kau zurückgekehrt iſt der Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
miniſter. 
Sturm auf dem Meere. 


P. Libau, 14, Dezember. Auf dem Meere 
herrſcht ungewöhnlicher Sturm. 


Ber ſuch zur Sprengung einer 
; Brücke. 


P. Belgrad, 15. Dezember. Unbekannte 
Verbrecher verſuchten die Eiſenbahnbrück e bei 
Dem irkapu in die Luft zu ſprengen. Die Arbei⸗ 
ten zur Ausbeſſerung der angerichteten Schäden 
wurden ſofort aufgenommen. 


Zum Schloßbrande in Schwerin. 
5 P. Schwerin, 15. Dezember. Der Brand 
im großherzoglichen Schloſſe entſtand infolge 


ſchabhaſten Kamins. Der Schaden, der durch 
das Feuer Angerichtet wurde, beträgt zwei 


Millionen Mark. 


Verhaftung eines Straßenrũ ubers. 


Paris, 15. Dezember. (Eigenmeldung.) Der 
Straßenräuber, der am Freitag nach mittag den 
Kaſſenboten eines großen Pariſer Warenhauſes 
in der Rue Pelleport überfallen hatte, um ihn 
zu berauben, konnte heute von der Kriminal⸗ 
polizei verhaftet werden. Bei ſeiner Verneh⸗ 
mung gab der Verbrecher an, Eduard Hirſch 
zu heißen und deutſcher Untertan zu ſein. Die 
Pariſer Polizei ſteht ſeinen Ausſagen fedoch 
ſkeptiſch gegenüber und hält ihn für einen ita⸗ 
iieniſchen Verbrecher. Hirſch ſpricht nur ge⸗ 
brochen deutſch. 


Zur Wiederauffindung der Mona Life, 


Paris, 15. Dezember. (Eigenmeldung.) Wie 
uns von informierter juriſtiſcher Seite mitge⸗ 
teilt wird, wird überhaupt gar keine Gerichts⸗ 
verhandlung gegen den Dieb der „Mona Liſa“, 
Perrugia, ſtattfinden. Rach dem italieniſchen 
Strafgeſetzbnch wird ein Italiener wegen eines 
im Auslande begangenen Verbrechens keines⸗ 
Eine Verurteilung für ein 
ſolches Verbrechen findet auch nur dann ſtatt, 
wenn die Mindeſtſtrafe, die ſein Vergehen nach 
ſich ziehen würde, über ein Jahr Gefängnis 
beträgt. Die franzöſiſche Regierung muß in 
dieſem Falle eine offizielle Aufforderung an die 
italieniſche Regierung richten, das Strafver⸗ 
fahren einzuleiten. Es iſt nicht anzunehmen, 
daß die franzöſiſche Regierung dieſes Verlangen 
ſtellen würde, zumal fie Perugia die Gerech⸗ 
tigkeit widerfahren laſſen muß, daß er alle er⸗ 
denklichen Vorſichtsmaßregeln zur Konſervierung 
des Bildes angewendet hat, und daß ſich die 
Mona Liſa tatſächlich bei ihren mannigfachen 
Irrfahrten nicht im geringſten geän dert hat. 

f 3 


P. Rom, 15. Dezember. ö a 
tiner Galerie, in der die wiedergefundene Gio⸗ 
conda ausgeſtellt iſt, wurden am Sonntag an 
die 30,000 Beſucher gezählt. & 


Berſchwinden eines Grafen. 


Paris, 15. Dezember. (Eigenmeldung.) 
Großes Aufſehen erregt das aus Toulouſe ge 


meldete Verſchwinden des Grafen Buſſeo und 


ſeiner ganzen Familie. Auf Veranlaſſung der 
argentiniſchen Staats anwaltſchaft war gegen 
den Grafen ein Haftbefehl erlaſſen worden mit 
der Begründung, daß Graf Buſſeo während 
ſeines Aufenthalts in Argentinien gefälſchte 
Schuldſcheine und Wechſel auf den Namen 
Acoſta für eine Million Franes in Umlauf ge⸗ 
ſetzt hat. Er war in der ganzen franzöſtſchen 
Geſellſchaft durch ſeinenungeheuren luxuriöſen 
Lebenswandel bekannt. ö 
Unwetter. . 
Mailand, 15. Dezember. (Eigenmeldung). 
Ein furchtbares Unwetter iſt über Mailand 
und den Comer See niedergegangen. Die vom 
Sturm gepeitſchten Wellen gingen jo hoch, daß 
die Eiſenbahn, beren Sch ienenſtrang am Ufer 
entlang führt, den Verkehr nicht aufrecht er⸗ 
halten konnte. Die Schiffahrt iſt vollkommen 
lahmgelegt. D 
gerichtet hat, iſt ſehr bedeutend. 


———— 


er 


lung — Biensrag, 


ben E. (18.) Dezember 1913). 
aus nach Paris begeben, um n 5 3 


Eiſenbahn⸗ 


blüffung herausſtellte, 


Der Schaden, den der Sturm an⸗ 


Vermilchtes. 


Ein peinlicher Tagesanfang. Aus Paris 
ſchreibt man: Herr Falconnier, einer der älte⸗ 


ſten Benfionäre der Comédie Frangaife, erlebte 
am Montag eine peinliche Ueberraſchung. Er 


erwachte, um zu erfahren, daß er geſtorben ſei. 
Der erſte, der ihm die Nachricht von ſeinem 
plötzlichen Ableben überbrachte, war natürlich 
fein Hausmeiſter, denn ein „Concidr ge“ bringt 
immer unangenehme Neuigkeiten. Herr Faleon⸗ 
nier verſuchte zu leugnen, aber als der Haus⸗ 


meiſter ihm mitteilte, daß ein Beerdigungsinſti⸗ 
tut bereits ein erſtklaſſiges Begräbnis zu er⸗ 
mäßigtem Preiſe angeboten habe, war er bei⸗ 
nahe überzeugt. Jedenfalls zuckte er reſigniert 


die Achſeln und machte ſich auf den Weg zum 
Rathaus von Batignolles, wo er, als er noch 


lebte, regelmäßig um dieſe Zeit feinen Rezita⸗ 
Am erſten Zeitungs 
kaufte er ein 


tions unterricht abhielt. 
kiosk, an dem er vorüberkam, 
Morgenblatt; ja, da ſtand es, die Beerdigungs⸗ 
ſtunde war ſchon feſtgeſetzt, er ſelbſt in den 
Zeitungsſpalten über und über mit Redeblüten 


bedeckt. Der Schauſpieler begann an ſich zu 


zweifeln; er ſchämte ſich faft des genoſſenen 
guten Frühſtücks und der Zigarre, die er 


ſchmauchte. Aber er entſann ſich, daß Haus⸗ 


meiſter oft unzuverläſſig find und ging weiter. 
Vor ſeinem Klaſſenzimmer im Rathauſe war 
an der Tür eine Mitteilung angeſchlagen. „Da 


Herr Falconnier geſtern abend geſtorben iſt, 


findet ſeine Vorleſung nicht ſtatt“. Er las kopf⸗ 
ſchüttelnd dieſe dritte Todesbeſcheinigung, als 
der Rathausportier hinzutrat, erblaßte und rate 
los ftotterte: „Wie? 
„Es tut mir leid, 


aber ich lebe noch immer“, 


erwiderte der alte Herr verſchüchtert. Erſt ſpäter 


klärte ſich der Irrtum auf. Der Tod eines 
Herrn de Falconnet, der Theaterimpreſſ ario 
war, hatte einige Zeitungen irregeführt. Herr 


4 Falconnier aber bedauert ſein ſeltſames Aben⸗ 
teuer keineswegs, „denn es hat mir gezeigt“, 


erklärte er lächelnd, „daß ich viel mehr Freunde 
habe, als ich dachte. Und Mark Twain zitie⸗ 


rend meinte er, auf jeden Fall ſei die Nachricht 


„übertrieben“ geweſen =. 


Der verlorene Grabſtein. Eine amüſante 
Geſchichte über den Grabſtein des Gründers 
wird Van Riebeek 
war i 
Die Kirche brannte im Jahre 1808 ab, und 


„Neerlandia“ erzählt. 


das verwüſtete Grab des tatkräftigen Holländers 


blieb vergeſſen, bis es vor einiger Zeit der 
Oberſt Bosboom wiederentdeckte. Die „Batavi⸗ 
ſche Genoſſenſchaft“ wandte ſich ſofort an die 
indiſche Regierung und bat um Ueberlaſſung 


des Grabes, aber eine Antwort erfolgte nicht. 


Schließlich erſuchte man den Reſidenten um 


Vermittlung, der ſofort an der Grabſtelle nach⸗ 


forſchen ließ, wobei ſich zur allgemeinen Ver⸗ 
daß der hiſtoriſch ſo 
wertvolle Grabſtein verſchwunden war. Re⸗ 
ſultat: die indiſche Regierung hatte ſofort dem 
Wunſche der Genoſſenſchaft willfahrt und einen 
Mandur (eingeborenen Polizeiwachtmann) mit 


einigen eingeborenen Polizeidienern ausgeſandt, 


die Stelle auszugraben. Die Poliziſten taten 
ihre Pflicht. Schon am frühen Morgen kamen 
ſie und ſchaufelten den Stein aus der Erde. 
Aber niemand hatte ihnen angegeben, wohin 
dieſer mit Schriftzeichen bedeckte ſchmutzige 
Stein gebracht werden ſollte. Alſo warteten 
ſie, daß irgend jemand ihnen Nachricht gebe. 
Glückſelig über das hiermit verbundene Nichts⸗ 
tun warteten ſie bis zum Abend. Dann kamen 


fie überein, daß der Stein dahin zu trans⸗ 


portieren ſei, wohin ſie alles bei Ausführung 


= ihres Amtes als Poliziſten zu verbringen hatten, 
In der Floren⸗ 


nämlich — in die Gefängniszelle des Rathauſes 
von Batavia! N 


Ind un händ 


"a 


Kampf in der ruſſiſchen Feuerverſicherung. 
Wir finden im Berl. Börſen⸗Courier nach⸗ 

ſtehende intereſſante Mitteilungen: 

„Von verſchiedenen Seiten wurde uns über 
außerordentlich erregte Kampfſtimmung 


eine 


berichtet, die zwiſchen den einzelnen ruſſiſchen 


Geſellſchaften augenblicklich herrſcht. Ege wir 
von den verſchiedenartigen Gerüchten Notiz 
nahmen, wandten wir uns an eine der maß⸗ 
gebendſten leitenden Perſönlichkeiten im rufſi⸗ 
ſchen Verſicherungsweſen, um eine authentiſche 
Darſtellung der tatſächlichen Verhältniſſe zu 
erlangen. Wir erhielten darauf das folgende 


Schreiben: Das zu Ihnen gelangte Gerücht 


über einen gegenwärtig im letzten Stadium 
begriffenen erbitterten Kampf zwiſchen den zuje 
ſiſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaften um die 
Herrſchaft auf dem Verſicherungsmarkt, der 
bald zu einer Entſcheidung und endgültiger 


Niederlage der kleinen und ſchwachen Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften führen ſoll, muß fürs 
erſte als ein wenn auch mögliches, ſo jedenfalls 
noch in weiter Zukunft liegendes Ereignis be⸗ 
trachtet werden. Dieſe Verhältuiſſe werden 
gier viel beſprochen, und oft wird wieder auf 
ſie hingewieſen, wenn es uotwendig erschein 


für ir 


Sie find nicht geſtorben?“ 


der Y Wh Kapkolonie, van Niebe el, 


er Kirche zu Batavia beigeſetzt worden. 


= — SR. 


gend einen einzelnen Fall ein günſti ges N 
pſüchologiſches Moment zu ſchaffen, um die Er 
reichung des bezweckten Reſultats zu ermög⸗ 
lichen. Daß aber dem Feuerverſicherungsge⸗ 
ſchäft in Rußland gegenwärtig ein unnormaler 
und orbnungsloſer Charakter anhaftet, der au 
recht ungünſtigen Folgen führen muß, ſteht 
außer Zweifel. Die auf dem Papier vorhan⸗ 
dene Vereinbarung der ruſſiſchen Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften über Ausarbeitung und Einhal⸗ 
tung eines gemeinſamen Minimaltarifs exiſtiert 
in letzter Zeit tatſächlich nicht mehr. Unter 
dem Einfluß einer unbeſonnenen und ungeſun⸗ 
den Konkurrenz wird der gemeinſame Tarif faſt 
gar nicht eingehalten, und die Leiter der Ge⸗ 
ſellſchaften laſſen ſyſtematiſch und mit leichtem 

Herzen geheime Abgaben von den Minimal⸗ 

Tarifprämienſätzen zu. Zuerſt taten dies die 
älteſten Inſtit utionen, um ihr Portefeuille vor 

Aus ſſpaunung der Riſiken durch andere Gefell« 

ſchaften panzerartig zu ſchützen; gegenwärtig 
wird dieſer Kunſtgriff von allen Geſellſchaften 
geübt, ſowohl in Verfolgung des erſtgenannten 
Zweckes, als auch um eine Ausſpannung der 

Berficherumgen zu erwirken. Es Itegt auf dei 
Hand, wie dieſes Uebel auf den regelmäßigen 
Geſchäftsgang einwirken, und welche Folgen es 
für die Rückverſicherer nach ſich ziehen muß, 


da ihnen durch ein ſolches Geſchäftsgebaren 
So 


eine ungenügende Prämie zugeführt wird. 
viel ich beurteilen kann, iſt 
kein Grund vorhanden, einen formellen Bruch 
der Konvention ſeitens der Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaften und eine derartige Umgruppierung 
berfelben zu befürchten. die die Abſorption den 


iſt gegenwärtig noch 


ſchwachen Organiſationen zur Folge hatte.“ 


Ftendenliſte der „Lodzer Zeitung“. 


Strand Stel. 8. Olentewzki aus Warſchen 


Lublin. E. Eſſer — Görlitz. J. Kaetzler—Warſchau, C. 


Börner — Chemnitz, G. Halaczek— Mannheim, A. E V 
acht ,, m Dolenı heim, A. Eyſſen⸗ 


Hotel Viktoria. Frau Oſtrowska aus Zdunska⸗ 
Wola, M. Larionow —Roſtow, S. Weiß —Odeſſa, J. 
Herzenberg, A. Retz, 8. Renezlerski aus Warſchau, K. 
Kunig, St. Wolf, J. Grünfeld, M. Kowalskt aus 
Kaliſch. S. Sarna —Petrikau, N. Preisman— Irkutsk, 
J. Woſciechowskt.—Tyniec. J. Biskunow—Woskreſtensk, 
A. Kuzniecow — Petersburg, J. Bekker —Berdiansk, O.! 

Gede—Schawel, A. Böttcher Breslau. 


Hotel Imperial. Lerner u. Liszta aus Breslau; 


Grinſtein— Warſchau, Deſſelberger — Lenezyea, Char 


Minsk. Koc—Koliſch, Ekert—Mariampol, Blach. Lidus 
und Titz— Breslau, Pawlowaki—Warſchau, Orzel 
Minsk, Koſſada— Lodz. Roguzki— Radom. 


— 


Börfen und Handels · Deyeſchen 


Petersburg, 15. Dez. (B. TA 
endenz: Fonds flau, Dividendenwerke ſchwach 


T 
Prämienloſe ſtill. 


Wechſelkurs. Check auf London ——. Check 
auf Berlin 45.49. Check auf Paris 73.83. | 


Fonds. &% Staater. 92 ¾ 5% Inn. Staatsanl. 1908 
1. Em. 1083. 5% In. Staatsanl. 1906 II. Em. 103 f, 
55 Ju. Staatsanl. 1908 105 —. 44.2 Ruſſ. Staatsanl, 
1905 89°, 5 Ruſſ. Staatsanl. 1506 102. 4½ ß Ruſſ. 
Staatsanl. 1909 98 ¼. 4% Pfandbr. d. Ad.⸗Agr. B. 88/ 
4½ Pfandbr. d. Ad. Agr B. 90%. 5% Zertif. d. Bauern 
Ag.⸗B. 99. 4% Zertif, d. Bauern⸗Ag.⸗B 89 /. 4½ 
Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90 ½. 5% Zertif. d. Bauern⸗ 
Agr.⸗B. 98%,. 5% Inn. Pr.⸗Anl. I. 1864 5221½. 58 Inn. 
Präm.⸗Anl. II. 1866 387 ½. 5% Adels⸗Präm.⸗Anl. III. 
332. 84,4 Pfbbr. d. Ad. Agr. B. 82 ½. 9½ 2 konſ. Obl. 
k. Austauſch g. 4½ 7 Pfdbr. d. uf). gegenſ. Bod. ⸗ 
Kreditgeſ. 831i. f N 


Aktien der Knommerzbanken. Aſow⸗Don⸗ 
B. 598 —. Wolga⸗Kama B. 875 —. Ruſſ. Bank für ausw. 
Handel 386.— Ruſſ.⸗Aſia B. 280. Petersb. Intern. 500. 
Petersb. Disconto⸗ u. Kreditb. 472—. Petersb. Handels b. 
244—. Union⸗Bank 277.— Rigaer Kommerzbank 256 ½ 
Ruff. Handels- u. Induſtr. Bank (Belropari) 887.— 

Akt. der Naphtha⸗Induſtrie Gef. Bakuer 
Naphta⸗G. 675—. Kaspi⸗Gef. 3.100 Mantaſchew 675, 
Gebr. Nobel (Pays) 19.000. Nobel neue 985. : 


Me tallurgiſche Indukr Briausker Schie 
nenf. 175.—. Ruſſ. Geſ. 


Hartmann —.— Kolomna⸗ 
ſche Maſch.⸗FJabrik 140.— Nikopol⸗Mariupoler Gef. 
254.— Puttil.⸗Werke 122—. Rufſ.⸗Balt. Waggonf. —— . 


Ruſſ. Lokomotivenbau⸗Geſ. 170.— Sſormowo Geſ. f. 


Eiſen⸗ u. Stahlind. 134—. Waggon⸗ u. mech. Fabrik 
„Phönix“ 116.— Gef, „Dwigatel“ 78—. Donez⸗Juriew⸗ 
Gef. —.—. Maltzew⸗Werke 269 —. Lena⸗Goldaltien neue 
40—. Ruſſiſch Gold .. i 


Tranſport⸗Geſellſchaften. Ruf. Tranjy 


Geſellſchaft 109. 


— —— zz — 


Berlin, 15. Dez. Tendenz: ſchwach. 


Auszahl. a. Petersb. (Verk.) 215.10. Ausza 

Petersb. (Kauf.) 21505 Wechſelk. auf 8 Tae m 
44,5 Anl. 1905 99.90. 43 Staatsr. 1894 91.90 
Ruſſ. Kreditb. 100 Abl. 215.15. Privaldis kont. ig: 
Paris, 15. Dez. Tendenz: ſchwach. N 


Auszahl. a. Petersb. Minimumpr. 264.87. 5. Auszahl. ar 
Petersb. Maximumpreis 266.87,5 4% Stan ente 1504 
92 70. 4½% Ruff. Anl. 1909 101.—. 52 Ruſſ. Anleihe 
1906 103.55, Privatdiskfont. 85,,. 


London, 15. Dez. Tendenz: ruhig, ſchwach. 
53 Ruſſ. Anl. 1906 102½. 4½ Ruf. Anleihe 1906 99% 
Aſtmerdam, 15. Dez. 


G. Leber —Baſel, A. Wicherkiewiez— Paris, A Kopee : 


Verlag: Feder & Neumann, G. m. b. F., Berlin SW. 61, Bete. Alianre- Blat 6a. 


Loder Zeitung — Dienstaa, den 8, (16.) Dezember 1918. 


Buchdruckerel Ledz Litographie 


hält stets reichhaltiges Lager aller Art 


Schreib- Druck- u. Bücher- apiere, Schreibmatertalien und Rontor- 


Atensilien., auf tene, , Sauberen Hus führung sämtlicher Druckarbeiten. 


Füll- Federhalter 1 Bachaue vorzlgliche Journale Bauptbücher  Inventurblicher Wechselkopierbücher 


"Beste Fasrikate in lea Ronto-Bücher emoriate Kassabücher Bilanzblicher Prima Briefkopierblicher, 
-. ‚Bpitzenbreiter und für und. allerlei Bilfsbücher In ver ern 3% > ; 5 5 
jede Schriftart passend, schiedenen Ordssen u. Musfübr, Prima Nota 8 Rescontros 0 Strazzen. Kladden weiss und gelb. 


Perry & Co, H. Semmervſile & Co., für alle Systeme 20 


chreibfedern: 5:28 Farbbänder Schreibmaschinen. 


Hug. Zeiss & Co, p. Soennecken. 
Notiz- 


‚alender 


unentbehrlich für jeden Geschäfte: 
mann. Block. Notes. Vormerkbuch, 
div. Taschen- Terminkalender. 2 


. ’ Grosse Hus wahl in feiner und 
geschmackvoller Ausführung 
für Rontor· u. Privatgebrauch 


Achtun Besonders wird darauf aufmerksam gemacht, dass die Plrma J. Petirsüge in Lodz in keinerlei Beziehungen zu ähnlich lautenden Peterallge- 
N g Firmen steht, wie solche in der letzten Zeit auf getaucht sind und oft zu unan genebmen Verwechslungen mit der alten, seit 50 Jahren 
destebenden firma J. Peter sige In Lodz c a ö f * 


f 2 ’ f 3 % F 7 
. Wohltäkigkeitsvereins 


empfiehlt anläßl. der heran nabend. Weihnachten 


| laren, 


Lodz, Wulczauskaſtraße Nr. 95, — Telepgon Nr. 2 3-8 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabriksbetriebe, ferner 
Hof⸗ und Gartenarbeiter, Katſ der, Tig⸗ u. Nachtwächter, 
Portiers, Diener, Boten, Lehrlin ze, Laufourſchen, Schreiber, 
Inkaſſenten, Verwalter, Erpedienten, Kolporteure, Maſchi⸗ 
niſten, Heizer, Nonteure für elektriſche Aula zen, Shloſſer 
Dreher, Tiſchler, Zimmerleute, Maurer, Gießer, Schmiede 
u. v. a. Vermittelung koſtenlos. uns! 


Kolonial- 


Delikateſſen, Obſt. Bakalfen, File, Frust und Gemü ſetonſernen. ſomie 


fäglich frisches Hemüſe, Wild, Geflügel ulm, 


Große Auswahl non Warſchauer Pfeffer⸗Kuchen in niehrigem 
Pr eiſe. Schnelle Bedienung. Zune luna ins Haus. 
— — — —ä—ä 


Eine nach neueſtem Muſter eingerichtete 


Bar nn bommer-Songert-Oarten 


iſt unter äußerſt günſtiger Gelegenheit per 
ſofort zu verpachten, eventuell wird für 
obengenanntes Geſchäft eine Polniſch⸗Deutſch 
ſpreche nde Perſönlichkeit als Geſchäftsleiter 
geſucht. Bevorzugt werden diejenigen, welche 
in ſolcher oder ähnlichen Geſchäften tätig 
waren. Nähere Auskunft erteilt 05515 


A. Böhme, Meiſterhaus. 


Aus dor F-a 


RUD. GALL, 


Inh.: K. Schlienger 


feihnachis- Geschenk, | 


Nawrotstr, 5, j 
bbb Telephon 2921. 


Innen-Deksration = 
erlangen Sie unsern lei Kal 


. — = 2 S * 


General-Hnzeiger für 


2 3 aschin enwelt‘ Maschinanbau, Berg- 


bau und Büttenwesen N 


Aranb Rapera 
Eine führende Fackzeitſchrift mit großer Verbreilung 
in Rußland, Oeſterreich und der Schweiz, bildet für 
jeden, der zu der Induſtrie in irgendwel den Be⸗ 
ziehungen feht. eine reiche Quelle praktiſcher Er⸗ 
fahrung und Belehrung, eine Fundgrude techniſchen 
fortſchritts, kommerzieller Enkwickelung, ein Spie⸗ 
geloild des Weltmarfies mit ſeiner Wechſel wirkung 
auf die Konfunktur und orientiert in umfaſſender 
Weile über alle techniſch⸗induſtrielen Fragen. 
Der Verlag unterhält ein eigenes techniſches Bürs 
und erleilt an jedermann bereitwilligtt ko tenlos Aus 
kunft über alle einſchlägigen Fragen und weiſt lei⸗ 
3 Stungsfähige Firmen als Bezuzsquelleu re. nach. De 
Maſchinenwelt iſt infolge ihrer großen Verbreitung 


eee Sartane um enenase Rosnun 


| Ä ' 202. per 1. Januar 1914: 2 Ein Laden 

ee we Ne 5 ac in f = auf und . ee 
Bunellung. Beſtellungen Direlt an de A erbete lentter mit angrenzender N ser 1. Apri ; 
Inſeratenpreis 15 Pfg. die 45 mm. breite Beile Nr. 188; 4) Ein Lass Wohnunz zer 1. Aori 1916, Dulczanskaur. N 


NOTEDAAD ego Gnners H 
hacnoprb, BuaHn̈ĩiãnf ꝙaspn- 
es Kon Iochha Puxrepa, Llaaue” 

Bar ya . 

Neue Magen- Flamenmiſt Grarösorste 


Verleih- Anstalt, raarz 7 ono by Ronr. 


T. RS ch HK R. 3955 
Inhaber A. in. Ae, „ Le 
verleiht elegante Kutichen, ge⸗ 
ſcßloßen. Halb perdece mit und 
obne elektr cher Beleuchtung, 
auf Stun rea. Tage und Akonate. 
Fir Faurten in der Stadt. nach 
den Nackberſtädten und auf Janden 
n mäßigen reien. 14510 
„ Aumertſame Bedienung. 
Sreduiahr. r. 35, Tei. 15.5. 


| mean, Tiſchlrtei 
| Stan, Lewiäski | 


führt äntlihe Bau⸗ 


8 1275 ze 8 177 "a Sa den mit 2 aropen Schaufenſtern mi Wagen und weihim, dbeiten, Aadeneleri h 

pro Millimeter Höhe. Stellengeſuche 10 Pfg. Dein der Wohnung und 8 „ en nn mit an grenze ĩ⸗ͤĩqꝓ⸗ arbeiten, Laden! 

Wiederholung Rabatt. Man verlange Spezia loffertt. WISH) Gine Aeg bench e ub An erke 13 8 tungen da eu i 

9 2 8 N * 2 1 7 4 8 3 Fe und Küche um: 12 . S en 8 E 

Probennmmern gratis und En F 8. dr 105 Ju deinen, igen 1. Januar 1914, Watesangkakraße ofort Geld 5 ne 91. 28 “ 

mann von der Expedition Berlin F. 6, N Wehercs zu erfahren bei A, Schöpke, Mul- ür eine @ a 2 : sit. 4 
Belle⸗Aliance⸗Blatz 8 a. 3 ai 168 oder Petrikauerliraße Nr. 205 N Anek. ral. . e 3 ns 

a d 3 Nar Taleftre. Aas land rorie 


8 Tel. Nr. 30⸗66 


047130 


Rede leur: Weldener le — 
N Poterſilge iotattons Schi lxceſſer · Orea vr „ Beterüla 


